Gesamtmaßnahme „Übergang Förderschule-Beruf, Förderschwerpunkt geistige Entwicklung“


Einverständniserklärung

Ich stimme der Anmeldung für die Teilnahme meines Sohnes/meiner Tochter an der Maßnahme „vertiefte Berufsorientierung und Berufswahlvorbereitung (BOM)“ zu.

	
	
	

	Name der Schülerin/des Schülers
	
	Geburtsdatum

	Hauptwohnsitz der Schülerin/des Schülers (als Erstwohnsitz gemeldete Anschrift):

	
	
	
	
	

	Anschrift
	
	PLZ
	
	Wohnort


Hinweise zur Datenweitergabe:

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich einverstanden, dass die erhobenen Daten zum Zwecke der Koordination und Durchführung der Maßnahme verwendet und hierfür an die beteiligten Stellen (Integrationsfachdienst, Integrationsamt, Schulaufsicht Förderschulen, Agentur für Arbeit) weitergegeben werden.

	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten


	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten


Informationen zur Maßnahme „vertiefte Berufsorientierung und Berufswahlvorbereitung“ (BOM)

Im Rahmen der BOM erhalten die Teilnehmer die Chance, an Praktika in Betrieben auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt teilzunehmen und mit pädagogischer Anleitung dort Erfahrungen zu sammeln. Ziel ist, eine möglichst fundierte Entscheidung über den eigenen Berufsweg treffen zu können. Die Auswahl der Praktikumsstellen und die Begleitung der Praktika werden durch einen Mitarbeiter des Integrationsfachdienstes (IFD) unterstützt. 

Der IFD als Träger der Maßnahme ist in Kooperation mit Lehrern und Eltern für die erfolgreiche Umsetzung der Inhalte verantwortlich. Er begleitet und unterstützt die Maßnahmeteilnehmer kontinuierlich entsprechend dem individuellen Förderbedarf. 

Zentrale Inhalte:

· Informationen zu Berufsfeldern

· Kompetenzfeststellungsverfahren

· fachpraktische Erfahrungen in Betrieben

· Realisierungsstrategien

· Reflexion von Eignung, Neigung und Fähigkeiten

Die BOM ist Teil der Gesamtmaßnahme „Übergang Förderschule-Beruf, Förderschwerpunkt geistige Entwicklung“. Sie beginnt am 15. Dezember der 11. Jahrgangsstufe und endet am 31. August des folgenden Kalenderjahres. Die Schulen reichen eine Vorschlagsliste für die Teilnehmer bei der Schulabteilung der Regierung ein. Die Regierung koordiniert die Anmeldung entsprechend der vorgesehenen Teilnehmerzahl und leitet die Anmeldebögen der Regionaldirektion Bayern der Agentur für Arbeit sowie dem IFD zu.

Bei fortbestehendem Interesse an einer späteren Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt besteht im Anschluss an die BOM die Möglichkeit zur weiteren Unterstützung auf diesem Weg durch Bewerbung zur Teilnahme an der Maßnahme „Unterstützte Beschäftigung“ ab dem 12. Schuljahr in der Berufsschulstufe.
